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Am Fenster
Skizze von L Dilling

Schluß
II

Artige Kinder
Der Justizrath war in die Wohnstube umgezogen denn

seine Haushälterin war böse Sie hatte sich oben mit dem
Dienstmädchen des Hauswirths wegen des Schlüssels zum
Trockenboden gezankt und infolgedessen wusch sie die Dielen
im Schlafzimmer so nachdrücklich daß die Nippfiguren auf
der Etagere in der Wohnstube bebten und die Speisekammer
den Anblick einer Kajütte im Sturm gewährte

Der Justizrath trat ans Fenster öffnete es halb und
blickte auf die Straße

Das war doch seltsam daß da Wasser in den Rinnstein
gekommen war denn es hatte ja nicht geregnet Es war
wahrscheinlich etwas Spülwasser vom Nachbarhause denn
schmutzig war es und viel war es auch nicht aber doch
genug daß zwei Betteljungen sich darin besudeln konnten

Es giebt nichts wovon Kinder mehr halten als von
schmutzigem Wasser Vor reinem sind sie eher bange

Die Jungen waren zwischen 4 und 6 Jahr
Der älteste der Anführer hatte eine verblichene blaue

Schifferjacke und schmutzige leinene Hosen an die hinten so
weit waren als hätten sie einer Dame vom Ballet gehört
Auf dem Kopse trug er Erinnerungen eines Strohhuts
Der Bruder hatte enge Hosen an die im Gegensatz zu des
andern überflüssiger Hinterparthie von diesem Luxus fast
entblößt waren und ein einziges großes Loch zeigten wel
ches die Reste eines alten Winterrockes vergebens zu be
decken suchten Ein nur noch fragmentarisch vorhandener
Hut vollendete die mehr einfache als wirklich geschmackvolle

Toilette
Sie waren selbstverständlich barfüßig hatten die Hosen

bis übers Knie hinaufgezogen und planschten in dem Rinn
stein unter Jubel und Gelächter herum

Auf dem Trottoir standen zwei vornehme Kinder und
betrachteten sie mit einem gewissen schrcckuntermischten
Interesse

Es waren ein kleiner Junge und ein kleines Mädchen
in blauen Trikotkostümen und hochrothen Strümpfen mit
Lackst eselchsn

Sie standen und hielten einander hübsch an der Hand
und lutschten jedes auf einer Zuckerstange

Der Justizrath legte sich ins Fenster und betrachtete sie
Er hatte Kinder so gern
Ja ja wenn ich mich mit Marianne verheirathet hätte

woran ich einmal dachte könnte ich auch solche kleine Kinder
haben ja ich meine solche artigen Kinder wie die die
da stehen und ihre Zuckerstangen verspeisen nicht die
schmutzigen Jungen im Rinnstein und eine hübsche Frau
denn das ist Marianne noch obwohl sie korpulent wird
Das werden sie immer diese Kaufmannsframn

Dann hätte ich etwas wofür ich leben wofür ich ar
beiten könnte Nun stehe ich ganz allein

Ein starkes Klirren ließ sich im Schlafzimmer hören
Man schlug ein Glasgefäß entzwei

Er wandte den Kopf
Ja das heißt ich habe ja meine Haushälterin Sie

erinnert mich beständig an ihre Existenz Sie ist übrigens
sehr ordentlich und bestichlt mich nicht denn sie glaubt
sie wird mich beerben aber sie versucht nach besten Kräften

mch zu ärgein,
Er legte sich wieder ins Fenster und sah auf die Straße

herunter wo die Betteljungen in dem Spülwasser herum
Mnschten

Was steht ihr und glotzt fragte der älteste Junge
die artigen Kinder Kommt und spielt mit uns

Wir sollen raufgehen,
Was macht ihr oben
Wir spielen mit Abziehbildern Was thut ihr den

ganzen Tag
Wir betteln
Ist das lustig
Ne ne mordsmäßige Arbeit Das schlimmste ist daß

wir so mit Essen vollgepfropft werden Aber siehst du
Wenn wir herauskommen werfen wir die Brodrmden und
die Fleischknochen auf die Straße Aber Zweier und Fünfer
die können wir brauchen und die kann Mutter auch
brauchen Du hast wohl schon unsre Mutter hier in der
Straße gesehen Die verkauft Krabben Das ist sie die
ruft Krabben sind gut Krabben sind gut Magst du
gern Krabben

Ja wenn sie abgepult sind
Wir pulen sie selber ab aber wir kriegen sie nur

wenn sie alt sind
Damit planschten er und sein Bruder wieder im Rinn

stein herum und sangen laut Krabben sind gut Krabben
sind gut

Die artigen Kinder betrachteten sie mit halb neidischen
Blicken

Wenn sie nur nicht so gute Kleider anhätten
Der Betteljunge stand wieder vor ihnen still
Gieb mir die Hälfte von deiner Zuckerstange dann

darfst du mich pudelnaß spritzen
Das Anerbieten war nicht sehr verlockend
Wir bekommen selbst nasse Füße sagte der artige

Junge
Ihr könnt ja die Aermel aufstreifen und mit den Hän

den plantschen
Das war eine neue Seite der Sache die ihnen gar nicht

eingefallen war

Sollen wir fragte der artige Junge seine Schwester
Ja flüsterte das kleine Mädchen schüchtern
Aber Du kriegst die Zuckerstange nicht eher als bis

Du naß bist
Dann darfst Du aber nicht mehr daran lutschen

Der Betteljunge stellte sich mit krummem Rücken mitten
in den Rinnstein und die artigen Kinder arbeiteten mit
aufgestreiften Aermeln als ob sie zehn Zuckerstangen für
die Stunde bekommen sollten

Ihre Mutter riß in diesem Augenblick erschrocken das
Fenster in der zweiten Etage auf

Aber Kinder was macht Ihr da
Das kleine Mädchen verlor vor Schreck das Gleichge

wicht fiel mit der Nase in den Rinnstein und zog den
Bruder mit

Die Betteljungen nahmen erschreckt Reißaus und das
Kindermädchen kam und schleppte die artigen Kinder heu
lend und durch und durch naß hinauf

Der Justizrath schloß das Fenster
Man hat es gewiß ebenso gut wenn man allein ist

Man kann selbst von artigen Kindern Sorgen haben Ich
möchte sie augenblicklich nicht um alles in der Welt aus
meinem hübschen Teppich haben

Er setzte sich in den Lehnstuhl und steckte seine Pfeife an
Der Sturm hatte sich gewiß gelegt Die Nippsachen

auf der Etagere zitterten nicht und in der Speisekammer
herrschte Windstille

Ja ganz recht nun war es völlig klares Wetter Das
konnte er an der Haushälterin sehen die ihm seinen Nach
mittagskaffee mit von einem Wohlwollen und grüner Seife
strahlenden Angesicht brachte

Der Entwurf eines bürgerlichen Gesetz
buchs uud die Erziehung der Kinder

in Mischehen
X X Unter den zahlreichen Ausstellungen welche die fach

männische Kritik an dem Entwurf eines bürgerlichen Ge
setzbuches macht ist eine der wichtigsten die Wahrnehm
ung daß der Entwurf zu viele Rechtsverhältnisse der Regelung
der deutschen Bundesstaaten überläßt Rechnet man an der
Hand von Gierke s Werk Der Entwurf eines bürg Ges
Buches und das deutsche Recht Duncker und Humblot
alle diejenigen rechtlichen Verhältnisse zusammen welche
durch Einführungsgesetz oder Spezialgesetze der Einzel
staaten geregelt werden sollen dann findet man daß das
deutsche Privatrecht falls der Entwurf zum Gesetz würde
nach wie vor aus den wichtigsten Gebieten eine bunte
Musterkarte der verschiedenartigsten Landesgesetze verbleiben
würden Es geht ein rückläufig partikularistischer Zug
durch diesen Entwurf Das zeigt sich in besonders auffälliger
Weise in der Behandlung von Fragen welche das kirch
lich religiöse Gebiet streifen Die Gesetzgebung der Jahre
1870 76 hat als ganz selbstverständlich Kirchenhoheits
rechte auch für das Reich und seine Gesetzgebung in An
spruch genommen Man denke an das Jesuitengesetz 1872
das Gesetz über die Verhinderung der unbefugten Ausüb
ung von Kirchenämtern 1874 an das Gesetz vom 6 Febr
1875 über die Beurkundung des Pers nenstands Wäh
rend alle jene Gesetze in die Kirchenhoheitsrechte der Ein
zelstaaten eingegriffen haben hat der Entwurf überall den
Grundsatz ausgestellt jedes Rechtsverhältniß welches mit
den Kirchenhoheitsrechten der Einzelstaaten irgendwie zu
sammenhängt aus dem deutschen bürgerlichen Gesetzbuch
säuberlich auszuscheiden So werden die Vermögenser
werbsverhältnisse der katholischen Orden wie die übrigen
Standesrechte des Adels der Beamten c der Sonderge
setzgebung der Eiuzslstaaten überlassen Ebenso soll die
Buntscheckigkeit der Gesetze über die Erziehung der in
Mischehen geborenen Kinder nach wie vor fortbestehen
Oberland sgerichtsra h Drache hat in den Flugschriften
des Evangel Bundes Nr 32 und 33 Die religiöse
Erziehung der Kinder nach dem Entwurf des bürgerlichen
Gesetzbuches für das deutsche Reich und Abänderungs
vorschläge Halle Strien die Mischehebehandlung des
Entwurfes eingehend besprochen Wie verbesserungsbedürf
tig lückenhast und buntscheckig die Mischehegesetzgebung der
deutschen Einzelstaaten ist geht aus der sehr dankens
werthen Zusammenstellung dieser Gesetze hervor welche uns

Drache in einem Anhang seiner Schrift S 37 62 giebt
Während daher eine einheitliche Neuregelung gerade hier
unumgänglich nothwendig erscheint bestimmt der Entwurf
in H1508 In welchen religiösen Bekenntnissen das Kind
zu erziehen ist bestimmt sich nach den Landesgesetzen
Ebenso Z 1658 im Vormundschastsrecht über die Erzieh
ungsreligion der Mündel Die Motive des Entwurfes
erkennen die Nothwendigkeit neuer Mischehegesetze vollstän
dig an wollen aber die Aufstellung derselben als zum
öffentlichen Rechte nämlich zum interkonfessionellen Kirchen
staatsrecht gehörig den Einzelstaatcn überlassen Dem
gegenüber weist Drache nach daß die Bestimmungen über
Erziehung der in Mischehen geborenen Kinder zwar in den
meisten Einzelstaaten im Zusammenhang mit kirchenstaat
lichen Gesetzen Religionsedikt vom Jahr 1806 in Württem
berg II Beilage znr bayerischen Verfassungsurkunde c
getroffen wurden aber sachlich durchaus dem bürgerlichen
Rechtsgebiet nämlich dem Eherecht angehören Allein selbst
wenn die Mot ve des Entwurfes recht hätten wenn jenes
Gebiet der kirchenhoheitlichen Rechtssphäre angehören würde

so besitzt wie Drache eingehend nachweist das Reich d h
Kaiser Bundestag und Reichstag unbestreitbar ebenfalls
Kirchenhoheitsrechte welche auch wie oben bemerkt in

wichtigen Punkten oft genug schon in die betreffende
Rechte der Einzelstaaten eingegriffen haben

Unausgesprochen scheint bei der Fassung des Z 1508 die
Furcht vor Verschärfung der confefsionellen Gegensätze mit
gespielt zu haben Wenigstens heißt es in den Motiven
zum Vormundschaftsgesetz Z 1658

Die Aufnahme einer Bestimmung daß wenn der Mündel
nach Maßgabe der Vorschriften über die religiöse Erziehung
nicht in dem religiösen Bekenntnisse des Vormunds zu erziehen
ist dem letzteren insoweit die Sorge für die Person des Mündels
von dem Vormundschaftsgericht entzöge werden können um
nötigenfalls eine rückhaltlose Befolgung der ir die religlöseEr
ziehung des Mündels maßgebenden Vorschriften zu sichern und
unberechtigten Einflüssen in dieser Beziehung energisch entgegen
treten zu können ist nicht als angemessen erachtet zumal der
Entwurf ein dem s 19 Abs 2 der Vorm Ordnung wonach
bei Bestellung des Vormundes auf das Bekenntniß des Mündels
Rücksicht genommen werden soll entsprechende Vorschrift nicht
aufgenommen hat Die Gründe welche zu der Nichtabnahme
dieser letzten Vorschrift geführt haben vergl Motive zu s 1633
S 1061 treffen wenigstens zum Theil auch hier zu

Und zu Z 1633 sagen dann die Motive daß es nicht als
angemessen erachtet sei die preußische Bestimmung aufzunehmen
weil es bedenklich sei diese im Gesetze besonders zu betonen und
dadurch den Gegensatz des konfessionellen Bewußtseins im deut
schen Volke ohne zwingenden Grund zu verschärfen

Dem gegenüber ist zu sagen Je klarer und präciser
und einheitlicher die Bestimmungen über die Mischehever
hältnisse fein werden um so mehr werden sich die con
sessionellen Gegensätze beruhigen welche eben jetzt neben
der römischen Mischehepropaganda und schroffen kirchlichen
Praxis hauptsächlich durch die Verschiedenheit der Gesetz
gebung erregt werden Vergl z B die einander wider
sprechenden Entscheidungen des BeUiner Kammergerichts
welche Hübler in seiner Schrift über die relig Er der
Kinder aus gemischten Ehen des allg Land rechtes Berlin
Springer 1888 bespricht

Die positiven Vorschläge welche Drache für die Regel
ung der Mischehe Kindererziehung macht faßt er in folgenden
sieben Punkten zufammm welche an Stelle des Paragraph
1508 treten würden

1 In welcher Religion be w Konfession die Kinder erzogen
werden sollen bestimmt unbeschränkt bis zum 14 Lebensjahre
derselben wo ihnen die Wahl der Religion Konfession frei
steht bei ehelichen und legitimierten Kindern der Vater bei un
ehelichen Kindern sie mögen vom Vater anerkannt sein oder
nicht die Mutter bei Findlingen aber diejenige Person oder
Anstalt welche das Erziehungsrecht ausübt

2 Ist aber von dem erziehungsberechtigten Vater oder der
erziehung5berechtigten unehelichen Mutter bis zur B endigung
ihrer Erziehungsrechts eine Bestimmung über die religiöse Er
ziehung der Kinder nicht getroffen so folgen die ehelichen und
legitimierten Kinder der Religion Konfession des Vaters der
unehelichen Kinder der Religion Konfession der Mutter

Indes wird dabei ein erst in der letzten Krankkeit vor dem
Tove des Erziehungsberechtigten erfolgter Religionswechsel
Konscssionswechsel nicht berücksichtigt Asch ist eine erst in dieser
Krankheit getroffene ausdrückliche Bestimmung über die religiöse
Erziehung der Kinder ohne rechtliche Wirksamkeit wenn eine
von der bisherigen Religion Konfession des Erziehungsberech
tigten abweichende Religion Konfession gewählt warde

3 Verträge über die religiöse Erziehung der Kinder sind
rechtlich unverbindlich

4 Die Bestimmung daß ein Kind in einer andern Religion
Konfession als der des Erziehungsberechtigten oder in einer

andern Religion Konfession als es bisher erzogen ist erzogen
werden soll ist in gerichtlicher oder notarieller Form zu treffen

5 Jedoch ist es als eine rechtsverbindliche Bestimmung des
Erziehungsberechtigten zu erachten wenn letzterer das volle
letzte Jahr vor seinem Tode das Kmd in einer andern Religion
Konzession als der seinigen hal erziehen lassen Liegen in
einem solchen Falle nicht besondere Umstände vor ans denen
klar erhellt daß dieser Erziehungswille nur auf das betreffende
eine Kind hat beschränkt werden sollen so sind auch die übrigen
Kinder des Erziehungsberechtigten in derselben Religion Kon
fesston zu erziehen

Die im 1 Satz zu 6 getroffene Ausnahmebestimmung tritt
nicht ein wenn nach den Verhältnissen des Wohnorts des
Erziehungsberechtigten anzunehmen ist daß der letztere durch
besondere Umstände Mangel eines Geistlichen bezw einer
Schule seiner Religion oder Konfession dazu bestimmt ist den
Religionsunterricht in einer andern Religion oder Konfession
als der seinigen ertheilen zu lassen

6 Liegt keine schriftliche Bestimmung des erziehungsberech
tigten Vaters vor io steht bei Kindern welche das 6 Lebens
jahr nicht überschritten haben der Mutter das Recht der Be
stimmung ixr religiösen Erziehung zu wenn das Erzichungs
rccht auf sie übergegangen ist jedoch kann sie dies Recht nur
mit Genehmigung des Vormundschaftsgerichts die nach An
hörung der nächsten väterlichen Verwandten und des Waisen
raths und nur aus besonders erheblichen Gründen ertheilt
werden darf ausüben

Den Paten und nächsten Verwandten der Kinder steht gegen
den Beschluß des Vormundschaftsgerichts das Recht der Be
schwerde zu

7 Uebergangsbestimmungen zu treffen bleibt den Landes
gesetzgebungen vorbehalten

Zugleich aber schlägt er zur Bekämpfung gewissenloser
Seelenfängerei in den Mischehen folgende höchst zeitgemäße
Ergänzung des Strafgesetzbuchs etwa des 166 vor

Alle Verleitung zum Religions oder Konfessionsübertritt
durch Versprechung äußerer Vortheile oder durch Drohung oder
durch Zwang wird mit einer Geldstrafe nicht unter 150 Mark
oder entsprechender Gefängnisstrafe bestraft Ebenso wird die
in gleicher Weise erfolgte Verleitung zu einer Bestimmung der
religiösen Erziehung von Kindern bestraft Auch der Versuch
ist strafbar Erfolgt die Verleitung durch einen Geistlichen
oder Kirchendiener so tritt eine Gefängnißstrafe von mindestens
einem Monat ein,

Die nähere Begründung dieser Sätze möge man in der
höchst instruktiven Broschüre selbst nachlesen

Aus der Stadt und Umgebung
Der Wdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

sBürgerverein für städtische Interessen
Am vergangenen Sonnabend nahm der Bürgerverein für
städtische Interessen seine Sitzungen wieder auf und darf
man diese erste Sitzung im Wintersemester als Normal



Kr die weiteren Verhandlungen ansehen so wird diese freie
Vereinigung von Bürgern durch eine freimüthige sachlich
maßvolle Besprechung wichtiger communaler Fragen und
Vorgänge nicht allein ihren Mitbürgern sondern auch
unseren beiden städtischen Behörden sehr schätzbare Dienste
leisten Stets von der Voraussetzung ausgehend daß
wer im Dienste der Stadt steht oder seine Zeit und Er
fahrung freiwillig in deren Dienst stellt auch das Beste
der Stadt will wird man sich einerseits bei divergi
renden Ansichten in Acht nehmen in der Kritik von ge
troffenen Anordnungen Beschlüssen c zu verletzen und
andererseits bestrebt sein die Empfindung des Verletztseins
nach Möglichkeit zu meistern Und so muß es sein
Bei der Fülle des Materials welche die lebhafte und
trefflich geleitete Debatte in der Sonnabend Sitzung bot
gestattet uns der gegebene Raum nur über das Wich
tigste zu berichten Der Vorsitzende gedachte bei einer
kurzen Recapitulation der Vorgänge im Laufe der Ferien
der schönen festlichen Tage des Allgem deutschen Berg
mannstages und glaubte der Zustimmung der Versamm
lung gewiß zu sein wenn er Namens derselben der Freude
über den so gelungenen Verlauf dieses Festes in unserer
Stadt Ausdruck gebe Zustimmung Ferner bezeichnete
er die Wiedereröffnung der fast ein Jahrzehnt dem Ver
kehr entzogenen Delitzscher Straße als ein hochwichtiges
Moment Welche Dimensionen während dieser Abschließ
uugsperiode der Verkehr auf dieser Straße angenommen
habe davon könne sich Jedermann durch den Augenschein
überzeugen Großartig sei aber auch der Terrain Umsatz
in Folge der zahllosen hier in Angriff genommenen Neu
bauten welche fast schon bis an die Büfchdorfer Flur
grenze heranreichen Wenn auch nicht von der gleichen
Bedeutung so doch immerhin von großer Wichtigkeit für
den Stadtverkehr sei die eröffnete Stadtbahn Von an
derer Seite wurde die Bedeutung der Unterführung der
Delitzscher Straße auch voll anerkannt dagegen noch ein
mal dem Bedauern Ausdruck gegeben daß den Wünschen
der Stadt entgegen diese Straße zur Fassung des ge
sammten Verkehrs bestimmt und namentlich auch die Auf
hebung des Steinthor und Thüringerbahnhofs thatsäch
lich durchgeführt sei Eine recht greisbare Folge dieser
Maßregel stehe schon heute Jedermann zur Ansicht man
brauche sich nur nach der Unterführung der Delitzscher
Straße zu begeben wo ein von einer hiesigen Fabrik ge
lieferter Dampskessel festgefahren sei weil die Brücken 6
Zoll zu niedrig seien Sensation Die Consequenzen
für den anderweitigen Verkehr könne sich ein Jeder selbst
ziehen Im Hinblick auf die im Herbst bevorstehenden
Stadtverordneten Wahlen wurde die Frage einer
Vermehrung der Stadtverordneten nach Maßgabe der
Einwohnerzahl angeregt Durch das Gesetz sind für
Städte von 90 101 Tausend Einwohnern 60 Stadt
verordnete vorgesehen und wenn man sich erinnere
daß nicht selten die weittragendsten Beschlüsse bei einer
Prüfung von nur 26 bis 30 Stadtverordneten gefaßt
worden so erscheine die Vermehrung der Stadtverordneten
auf die gesetzlich zulässige Zahl dringend geboten Die
Versammlung ersuchte die anwesenden Mitglieder der Stadt
verordneten Versammlung einen bezüglichen Antrag thun
lichst schnell einzubringen Hiernach wurde die hier üb
liche Gewohnheit bei Neupslasterungen das gerammte Pflaster
mit Sand 3 hoch zu beweisen und in diesemZustande
dem Verkehre zu übergeben besprochen Die schwere Be
lästigung durch den hieraus resultirenden massigen Staub
die Verschlemmung der Abfallöffnungen des Kanals c
seien die Folgen dieses Verfahrens während dasselbe für
die Haltbarkeit des Pflasters so gut wie keinen Werth habe
Der Sand müsse vielmehr derartig eingeschlemmt werden
daß er von selbst in die Fugen des Pflasters eindringe
und wenn dies geschehen müsse erst die Abrammung des
letzteren erfolgen So verfahre man z B in Leipzig und
Niemand werde hier durch Staub bei Ncupflasterung be
lästigt da nach der Abrammung das Pflaster rein abge
fegt werde Die Unsicherheit der Straßen welche
in jüngster Zeit in geradezu bedenklicher Weise zunehme
lege die Frage nach einer wirksamen Abhülfe dringend nahe
Eine solche sei aber einzig und allein durch eine andere
Organisation unserer Polizeiverwaltung insbesondere durch
eine Verstärkung der Polizeimanuschaften zu schaffen Wolle
man aber hierzu tüchtige Leute finden so muffe man un
bedingt auf eine bessere Besoldung derselben bedacht
sein Ein Mann mit Familie welcher den ganzen Tag
aus der Straße sich bt finde von dem man außerdem ver
langen müsse daß er auf sein Aeußeres etwas gebe könne
ganz unmöglich bei einem Anfangsgehalte von 1050 M
den Ansprüchen welche man an ihn mache genügen Es
müßte hier unbedingt eine Ausbisserung von wenigstens
ISO Maik pro Jahr eintreten so nur werde man sich ein
gutes Polizei Personal schaffen können Die Versamm
lung schloß sich durchweg den gemachten Ausführungen an
und es wäre in der That sehr erfreulich wenn diese An
regung zu emer schleunigen Regelung dieser Angelegenheit an

maßgebender Stelle sührte Endlich wurde noch der
Wunich um Vermehrung bezüglich Umgestaltung der be
stehenden Bedürfniß Anstalten geäußert und namentlich auf
die Gegend des städtischen Arbeitshauses gr Steinstraß
sowie auf die Friedhöfe hingewiesen wo dies Bedürfniß
nach solchen Einrichtungen ein sehr dringendes sei

fConfirmation In der Glauchaischen Kirche
wurden gestern Vormittag im Beisem einer zahlreichen Ge
meinde durch Herrn Pastor Palmiö geistlichem Jnspeetor
der Frai ke schen Stifungen 13 Zöglinge derselben eonfir
mirt Nach dem feierlichen Akte wurdeZdenfelben nebst ihren
Angehörigen das heilige Abendmahl gespendet

sZum Hilssprediger an der Ulrichskirche ist
Herr Candidat Dr Franke von hier gewählt worden
Derselbe wird das Amt am 1 October d I antreten

Städtisches In dem heute Vormittag angestan
denen Termine zur anderweiten öffentlichen Meistbietenden
Vermiethung der Verkaufsläden Nr 6 und 7 im Anbau
des rothen Thurmes auf die sechs Jahre vom 1 April
1850 bis nltimc März 1896 sind an Jahresmiethe ge
boten Für den Laden Nr 6 vom Handelsmann Robert
Wille 360 Mk Für den Laden Nr 7 vom Fleischer
meister Carl Goetze 450 Mk Es sind dies die bisher
gezahlten Miethsbeträge Die Ertheilung des Zuschlags
ist bcdingungsgemäß vorbehalten

AK Schulwesen Gestern tagten hier im HotelStadt
Hamburg die akademisch gebildeten Lehrer an den höheren
Lehranstalten der Provinz Sachsen

fDer hiesige Kreisverein des Verbandes
deutscher Bureau beamtet, hielt am 14 d Mts im
Reichskanzler seine fällige Monatsversammlung ab in

welcher ein ausführlicher Bericht über den zweiten kürzlich
hier abgehaltenen Verbanöstag erstattet wurde Daran
knüpfte sich eine diesbezügliche Besprechung Sonst wur
den noch geschäftliche Sachen erledigt Die Zahl der Mit
glieder dieses jungen aufstrebenden Vereins hat sich nicht
unwesentlich gesteigert Dem Verband sind die Rechte
einer juristischen Person verliehen worden

Stiftungsfest Durch einen trefflich arrangir
ten und in gemüthlichster Stimmung verlaufenen Sünger
Commers feierte die hiesige Männer Liedertafel im
Verein einer nicht geringen Anzahl erschienener Gäste am
Sonnabend im Saale des Paradieses das Fest ihres 44
jährigen Bestehens

Concert, Im großen Saale des Prinz Carl
fand gestern unter recht reger Betheiligung der Mitglieder
der hiesigen katholischen Gemeinde das Bezirks Cäcilien Fest
in Form eines Gesangsconcertes der vereinigten katholischen
Gesangvereine von Erfurt Halle Merfeburg und Weißen
fels statt Die zum Vortrag gebrachten Gesänge fanden
durchweg den Verfall der aufmerksamen Zuhörer Der er
zielte Ertrag wird zum Besten des Baues der neuen ka
tholischen Kirche Hierselbst Verwendung finden

Schauturnen Die vielfachen Vereine inGiebichen
stein wetteifern miteinander in dem Streben für ldie Er
richtung eines Denkmals für Kaiser Wilhelm und Fried
rich Beiträge zv geben Zu diesem Zwecke hatte der dor
tige Turnverein in seinem Vereiaslokale Schades Rest
zum Schützenhause gestern Nachmittag ein öffentliches Schau
turnen veranstaltet welches sich eines zahlreichen Besuches
zu erfreuen hatte Infolgedessen war auch die dabei er
zielte Einnahme eine recht gute

sUnfall Auf hiesigem Bahnhofe verunglückte am
Sonnabend Nachmittag der Hülfsheizer 5 von hier in
dem er beim Abkoppeln einer Maschine von einem Gepäck
wagen zwischen die Puffer kam und erhebliche innere Ver
letzungen erlitt

HA Vermißt Der Steueraufseher Gelsen hier hat
sich feit einigen Tagen aus seiner Wohnung entfernt Nach
hinterlassenen Briefen ist anzunehmen daß er Hand an
sich gelegt hat

Besmischtss
Folgende beherztgenswerthe Worte bei derEinweihung der protestantischen Kirche in Schoviheim hat kürz

lich der Großherzog von Baden gesprochen Wir müssen uns
wohl bewußt bleiben daß unsere evangelische Kirche noch die
Aufgabe von uns erwartet von den Freiheiten Gebrauch zu
machen die sie bietet Freiheit ist ein schönes Wort wenn es
recht verstanden wird Sie verstehen es alle mit mir in dem
Sinne daß es heißt Selbstbeherrschung und diese Selbstbe
herrschung muß kundgegeben werden drnch Thätigkeit Diese
FreiheiiZmuß versmnden in dem S nne daß jedes einzelne Mit
glied einer Gemeinde sich verpflichtet fühlt für das Ganze zu
wirken und die Kraft dieses Ganzen dadurch zu heben daß es
in seinem eigenen Wesen in seiner Familie in seinem Kreise
dafür wirkt daß die Grundlagen unserer Kirche fest gestützt wer
den Dann steigt die Kirche d h die Gemeinschaft von sel
ber und die Gemeinschaft wird stark und leistet auch im Staate
diejenigen Dienste die nur selbstständige Männer zu leisten ver
mögen

Graf Alfred von Walderfee der das neue Kaiser
Ulanen Regiment bei der gestrigen Parade in Hannover vor
führte wie er ja neuerdings a la saiw des Regiments steot
war 1872 als Oberst ernannt am ersten Jahrestage der Schlacht
von St Privat Regimentskommandeur neben feiner Stellung
als Flugeladjutant Kaiser Wilhelm s 1 Graf Walderiee hatte
nach 5em Frieden bis zum September 1871 die Stellung eines
Geschäftsträgers der deutschen Regierung bei der französischen
Regierung inne gehabt Mit der Ernennung zum Obersten
verband sich eben sein Rückiritt in den Praktischen Dienst bei
dem 13 Ulanen Regiment Bald nachher trat er als Chef des
Generalstabes beim Kommando des zehnten Armeekorps ein
bis er in jüngster Zeit zuletzt Moltke s Nachfolger selbst wurde

Bei dieser Erwähnung eines hannoverschen Reiterregiments
möge eine Erinnerung an frühere Gepflogenheiten in der han
noverschen Armee Play finden Bei Beurlaubungen der Mann
schafien bei den Reiterregimentern war es lange Zeit originell
genug Gebrauch den Leuten die Dienstpferde m t in die Hei
math zu geben Diese blieben bei den begüterten Banernsöhnen
in guter Pflege und Behandlung mußren natürlich in anderer
Weise sich am Felddienst d h an der Feldarbeit beiheiligen
kamen aber dann um so frischer zum Regiment zurück wenn
die Einberufung erfolgte Roß und Reiter blieben auf die e
Weise auch während ddr Beurlaubung unzertrennlich was
immerhin gewiß auch fein Gutes hatte Freilich konnte es auch
vorkommen daß die Pferde dadurch zu gut gefüttert also
schwerfällig gemacht wurden Der Marschall von Sachsen war
ganz gegen solche Verweichlichung der Scklachtrosse ebenso der
Reitergeneral Graf v Bsmarck von dessen praktischen Rath
schlägen Im System der Reuterei in den Vorlesungen über
die Taktik der Reuterei nnd der Felddienstinstruktion Ma
jor Siegmann in seiner Aphorismen Sammlung manche mit
theilt

Das große Geheimniß welchesdieFrauenmorde
in Wbitechapel umhüllt scheint kaum je gelüftet zu werden
Keine Spur deutet auf den Urheber der Verbrechen welche ein
Spott auf die geprieseneRechtsordnung eines eivilisirten Staates
dem Crimiiialisten ein Räthsel find Eine peinliche Scene er
eignete sich bei der gestrigen Leichmbeschauerunteriuchung Die
selbe war in vollem Gange als eine abgehärmte Frau Namens
Smith in den Saal trat mit dem Aufschrei Es ist meine

Tochter Ich muß nach der Morgue und sie sehen Darm
erzählte sie ihre Geschichte und behauptete ihr Kind welches
feit drei Monaten vermißt sei wäre von dem Mörder abge
fangen worden Da das Mädchen jedoch erst 17 Jahre alt ist
so ist jede Möglichkeit ausgeschlossen daß die Vermißte die Er
mordete ist In Stepneh einem Stadttheil im Osten Londons
ist eine blutbefleckte Schürze gefunden worden ob dieselbe
aber in irgend einem Zusammenhang mit dem Morde steht
ist mehr als zweifelhaft Der Leichnam des ermordeten Frauen
zimmers wird nicht begraben sondern in Spiritus aufbewahrt
werden

Dem N Wiener Tgbl wird geschrieben Als habe ihn nach
einer Steigerung des allgemeinen Grausens gelüstet hat der
geheimuißvolle Unhold am Dienstag Morgens Kopf und beide
Arme des von ihm zermebelten Weibes mit sich genommen
Von einer Persönlichkeit welche über Polizeiliche Vorgänge gut
unterrichtet zu sein pflegt vernehme ich daß man für die Ün
erfindlicbkeit des fast zwölffachen Mörders folgende Vermuth
ung aufstellt die allerdings Manches erklärt Jack der Aus
fchtitzer gehöre entwender der aus 13,000 Mitgliedern bestehen
den Londoner Polizeimannlchaft an und leide an periodischer
Mordmanie oder er verkleide sich alsPolizeikonstabler und trage
muthmaßlich einen Wenderock den er unmittelbar nach Ver
Übung der Unthat umdrehe und so als uuiiorimrter Polizist
jedem Verdachte entgehe Der Polizeistand in dem so berüchtigt
gewordenen Stadtbezirke Whitechapcl ohnehin zahlreich sei seit
dem Auftreten des Weibermctzlers durch allmonatlich wechselnde
Zuzüge aus anderen entlegenen Polizeibezirken stark vermehrt
so daß ein fremdes Gesicht unter ihnen keinen Argwohn er
regen könne

Ein schmucker Mars söhn der auf Urlaub an einem
reizenden Alvenfee weilte rettete einer jungen schönen und
steinreichen Engländerin das Leben Wie das geschah ist kurz
gesagt Die reizende Miß ruderte allein auf dem See das Boot
kippte um sie kam mit den Wellen in engste Berührung und
wäre vielleicht ertrunken wenn der schmucke Offizier nicht rasch
zur Hand gewesen wäre und ihr auch kür ihn so kostbares Le
b n gerettet hätte Wir sagen vielleicht ertrunken denn
die böse Fama will bestimmt wissen daß die ganze Ertrink
ungsgefahr eine abgemachte Sache war um das Herz der gu
ten Mama und Schwiegermutter tu sps zu erweichen und für
die Wünsche des jungen Cavaliers und feiner angebeteten Miß
empfänglich zu machen Der jedenfalls sebr geschickte Plan
ist vollkommen gelungen und der junge Marssohn erhält Herz
und Hand und die zehn Millionen Gulden der schönen Miß

Bootkahrt über den Kanal Ein junger MannNamens Molesworth aus Winchester unternahm es in einem
Punt einem kleinen flachen Fahrzeug von Dover nach Calais
zu rudern Der Canal war in vollkommener Ruhe und die
Fahrt wurde in zehn Stunden vollendet

Kritische Tage für 1390 hat der Erdbsbentheoretiker
Falb vorausgesagt 1 Ordnung 28 September 30 August
19 Februar 20 März 20 Januar 31 Juli 27 Oktober
2 Ordnung 19 April 5 April 4 Mai 3 Juni 2 Juli 13
Oktober 12 November 12 Dezember 6 März 3 Ordnung
14 September 26 November 18 Mai 5 Februar 15 Au
gust 20 Dezember 6 Januar 17 Juni 17 Juli Die selt
same Folge der Daten scheint sich daraus zu erklären daß die
allerkritischsten in erster Reihe genannt sind

Allerdings An das hier vorgekommene Eisenbahnun
glück knüpfte sich eins heitere Geschichte Einem Schüler wird
r on einem Lehrer die Verhängnng einer Strafe verkündet weil
r geraucht habe Der junge Manu leugnete mit Dreistigkeit

d ß er dieses Verbrechen begangen habe Der Lehrer Haben
Sie nicht am vergangenen Sonnabend Nachmittaz die Loko
motive ge ehen welche entgleist ist Schüler Allerdings
aber Lehrer Auf einer der PZzotogr h ea der Un
glücksstätte stehen Sie mit abgebildet mit einer Cigarre im
Munde Wolleu Sie nun noch leu rnn daß Sie geraucht
haben Schüler Wahrhaftig Nein dann allerdingsnicht mehr

Humoristisches Ein Menschenkenner Besuch Ihre
Fräulein Nichte sührt doch ein recht trübseliges Leben Sie
sollten ihr doch eine kleine Freude gönnen Geizhals

Meinen S Nun da werd ich mich mal a bissel krank stellen
Letzter Ausweg A Wie hat sich der Lieutenant Schmidt

nur entschließen können ein so häßliches Mädchen zu heirathen
B, Er war so verschuldet daß ihm kein anderer Ausweg

blieb als Gift oder Mitgitt Rentables Spiel Schno
ferl Meine Herren was spielen Eie denn da Spieler
Wir spielen eine Gans aus Schuoferl Kann man da

mitthun Ei freilich sehr angenehm Nachdem das
nöthige Geld beisammen fragt Schnoferl die andern wann
denn das Ganserl gegessen werden soll Ja entgegnen diese

heut wird das Ganserl blos ausgespielt gegessen haben wir
es schon vor 8 Tagen Schöne Aussichten Maler zu ei
nem Bilderkäufer Nun was geben Sie mir denn für dieses
Bild Käufer FünfundzwanzigMark Maler Fünf
undzwanzig Mark Sie scherzen Ich brauche noch nicht Hun
gers zu sterben Gott sei Dank Käufer ruhig Ich kann
warten

Leipzig 14 September Gestern Abend 11 Uhr 3 Min
traf auf der Magdeburger Bahn von Kopenhagen kommend
die Herzogin von Cumberlaud in Begleitung ihrer Kin
der mit Gewlge i nd Dienerschaft h er ein und reiste unter
Benutzung der Verbindungsbahn um 11 Uhr 50 Minuten mit
dem Schnellzug der Bayerischen Bahn weiter nach Gmnnden

Berlin l4 September Edison besuchte heute das In
stitut Urania im Ausstellurgspark und schenkte demselben
zwei seiner neuesten Phonographen Darauf fuhr er mit
Siemens nach Potsdam

Botztvinkel Westf, 13 September Ein Förster der v
Böielagerschen Verwaltung traf auf Wilddiebe welche auf
ihn schössen und ihn am Bein verwundeten Er schoß wieder
und streckte einen der Leute sofort todt hin

Warschau 14 September Durch die Explosion einer
Bombe find am 12 September in Karolowka bei Warschau 13
Personen schwer und 7 leicht verwundet worden Das Unglück
trug sich folgendermaßen zu E n warschauer Unternehmer Na
mens Neufeld hatte von der Militärbehörde das Recht erwor
ben Patrone welche bei dm Uebungen der Artillerie verlo
ren gehen durch seine Arbeiter einsammeln zu lassen Die Pa
tronen wurden gewöhnlich auf dem Hofe eines Bauern in dem
Dorfe Karolowka hinterlegt von wo sie nach Warschau behufs
Entnahme d s Pulvers transportirt wurden Am Donnerstag
lag unter Anderem im Gehöfte des Bauern eine 5 Pud schwere
Bombe welche ein Arbeiter aufschlagen wollte um ihr das
Pulver zu entnehmen Dabei explodirte die Bombe und ver
wundete 20 Personen von denen mehrere das Augenlicht gänz
lich verloren

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 16 September Als Eröffnungs Vorstellung

brachte n o der gestrige Abend im Stadttheater Heinrich
voa Klee s Schauspiel Prinz Friedrich von Hom
burg und wir können unsere volle Billigung dieser Wahl
zu Theil werden lassen Es scheint als ob die Gegen
wart den dramatischen Werken des kühnen Freiheilssängers
ein dankbareres Verständniß entgegenbringen wollte als



bie Vergangenheit Der unglückliche Kleist der in der ge
gebenen Ordnung des Staates und der Sitte eine feste
Stellung nicht zu gewinnen vermochte der schließlich nach
dem er traurige Zeiten über sein Vaterland und gegen sich
hatte hereinbrechen sehen mißachtet und vergessen unter
ging kommt wieder zu Ehren Vielleicht hat Ernst
v Wildenbruch der Schöpfer der Quitzows einen guten
Theil an dem Verdienst Man hat wieder Geschmack ge
wonnen an lebenden historischen Bildern und nach den
Aufführungen der Quitzows greift man auf den besten
Schöpfer vaterländisch historischer Dramen Heinrich von
Kleist zurück Wir haben diesen Umschwung bereits an
verschiedenen auswärtigen Bühnen bemerkt und sie scheinen ihre
Rechnungdabei gefunden zuhaben Kleists Prinz Friedrich von
Homburg giebt reichlichen Anlaß zu einer temperamentvollen
lebhaft bewegten Darstellung aus den zahlreichen Verwandlun
gen erwachsen aber zugleich einer solchen Darstellung mancherlei
gefährliche Schwierigkeiten die nur überwunden werden
können wenn auch im technischen Betrieb eine tempera
mentvolle Wirksamkeit entfaltet wird Die gestrige Vor
stellung hat der erwähnten Voraussetzung im Ganzen ent
sprochen Ueber dem ganzen Abend lagerte noch etwas der
Geist der Neuheit des Ungewohnten der einzelnen bethei
ligten Kräfte ohne allerdings geradezu störend zu wirken
Wir rechnen zu Ersterem auch das Geräusch hinter den Cou
lissen bei offener Scene Vorzüglich gelungen war die
Schlachtscene ebenso wie das Schlußbild Was die Ein
zelleistungen angeht so dürfen wir nach dem ersten Debüt
wohl zufrieden sein etwas mehr charakteristische Schärfe
werden die Wiederholungen den Herren Obersten noch
beibringen Herr Rückert vereinbarte die Herrscherwürde
und Gute des Kurfürsten nicht übel mit der breitspurigen
soldatischen stellenweise sogar polternden barschen Kraft
des kriegerischen aber dabei gutmüthig veranl gten Herr
schers in welcher ein von Kleist deutlich vorgezeichneter
Humor einen feinen aber charakteristischen Farbenton bildet
Herr Rinald war als Prinz in dem Adel der Bewegung
in dem Zuge der jugendlichen Schwärmerei eine poesie
volle künstlerisch vornehme Erscheinung Es ist nicht leicht
für den Darsteller die Kraftanstrengung im Ausdrucke der
Todesfurcht bei den körperlichen Bewegungen in den Gren
zen der Aesthetik zu halten der Prinz von Homburg
war aber ganz der Prinz wie ihn Kleist sich gebildet
Fräulein Greve hatte für die Natalie den der Rolle
eigenen zwischen Naivität und Empfindsamkeit liegenden
natürlichen Ton eines jungen Mädchens zur Verfügung
arbeitete die an schönen Gedanken reiche Unterredung
imit dem Kurfürsten nicht übel aus und erzielte durch
chre wenn auch theilwsise etwas überhastete Darstellung
n wichtigen Momenten einen Erfolg der ihr die Gunst
des Hauses wahren wird Eine prächtige Schöpfung bot
Herr Friedau als Kottwitz Der alte Haudegen mit dem
schlechten Fußwerk und der großen Heldenseele wurde von
ihm im Sinne jene tiefen Humors der in dieser typischen
heute noch lebenden Gestalt des greisen für seinen Herrn
schwärmenden Preußenkriegers gelegen ist in erschöpfender
Weise erfaßt Die Darsteller der übrigen Rollen thaten
im Verein mit dem Grafen Hohenzollern Herr Brink
mann das Uebrige zu einem guten Entree Fräulein
Mahr als Kurfürstin hat gefallen zu einem abschließmden
Urtheil konnten wir freilich bei der unwesentlichen Rolle
noch nicht gelangen Hoffentlich giebt uns Frl Mahr
demnächst Gelegenheit die nach ihrem ersten Auftreten an
sie gestellten Erwartungen in gebührender Weise würdigen
zu können Noch eins Das Stück spielt bekanntlich im
Jahre 1675 Zu jener Zeit war die Mark bereits gut
protestantisch leider wurden wir in ein katholisches böh
misches Bauernhaus geführt Wenn auch nicht zu ver
langen ist daß zu jeder Vorstellung ein streng historisch
getreuer scenischer Hintergrund geschaffen wird so läßt sich
doch vieles verdecken Natalie von Oranien hat übrigens
in Aufführungen denen wir früher an auswärtigen Thea
tern beiwohnten etwas weniger moderne Handschuhe ge
tragen Seit 200 Jahren hat sich Vieles verändert
Mit dem Gefammtergebniß dürfen wir immerhin sehr zu
frieden fein und einer genußreichen Saison entgegensehen
Der ganzen Aufführung merkte man Fleiß und Sorgfalt
an und mit diesem läßt sich Alles schaffen sogar ein volles
Haus Die erste Vorstellung war nicht so besucht wie wir

erwartet hatten H TrFrankfurt 15 September Ibsen s Gespenster,
wurden heute mit außerocdeuttlchem Erfolge hier auf
geiührt

Der Neichsanzcigec meldet Der Kaiser vnlieh Clara
Schumann Klllnisun die große goldene Medaille für
Kunst

Karlsruhe 15 September Zum Intendanten des
hiesigen Hoftheaters ist Dr Albert Bückliu fcüher Ob r
schulrnth Hierselbst ernannt worden

Stuttgart 15 September Gegenüber den vielseitigen An
fragen imch dem Nachlaß der Braut Lenau s Marie Beh
rends wird dem Ichwäb Merkur von unterrichte er Seite
mitgetheilt daß Mirie Behr nds ihre Erinnerungen an den
Dichter schon voc längerer Zeit vertrauten Händen übergeben
hat mit der Ermächtigung dieselben nach ihrem Tode zur Ver
öffentlich ung zu bringen R ben etlichen Briefen Lenau s
einhalten die niedergelegten Papiere eigene Aufzeichnungen der
Braut über ihre Beziehungen zu dem Dichter Es 5iebt zu
hoff n d ß diese Erinnerungen nicht mehr lange der Oeffent
ltchkeit vorenthalten bleiben

StraWurg i E 15 September Die 15 Jahresver
sammlung des Vereins für Gesundheitspflege ist
heute hier zusammengetreten dieselbe ist außerordentlich zahl
reich besucht Unternaatssekretär von Schraut begrüßte die
Versammlung im Namen der Regierung und wies in seiner
Amprache aus die großen Arbeiten hin welche behuks Regelm g
der Wafserverhältnisse im Reichslande ausgefüllt seien Bür
geimeitt r Back begrüßte die Versammlung im Namen der Stadt
Piofessor Strvhl Namens des ärztlich hygienischen Vereins
Nachdem sodann Geheimrath Krieger slraßdmg einen Vor
tiag üver die hygienischen Einrichtungen im Reichslande gehal
ten hatte eröffnen Ober Bmgermeifter Miquel Frankfurt die
Verhuiidlungen über die Wohnungsfrage

Wie 15 Septbr In Gegenwart des Landmarschalls Grafen
Kmsky vieler Gemeinderäthe und eines gewählten Publikums
fand heute die feierliche Legung des Schlußsteins des neuen
deutschen Volkstheaters statt Der Männergesangveretn sang
den Bauspruch trug eine Festhymne vor und schloß die Feier
mit Mendelssohn s Festgesang Der heutigenEröffnung des
Deutschen Volkstheaters wohnte ein zahlreiches Publi
kum aus den besten Kreisen der Stadt bei auch Ministerprä
sident Graf Taaffe war mit Familie anwesend ebenso auch
andere Mitglieder des Ministeriums und Deputationen aus
den Provinzen Als die Ouvertüre in die Volkshymne aus
klang erhob sich das Haus Dichter und Künstler wurden im
Laufe des Abends wiederholt durch lebhaften Beifall ausge
zeichnet Bei dem sodann folgenden Banket brachte Vereins
Präsident Thonet ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den
Kaiser den alles Gute und Schöne fördernden Monarchen aus

Bern 13 September Der Bundesrath entsandte zum
Meteorologischen Kongreß in Paris den Direktor Btll
willer Zürich und den Prof Dufour Lausanne

Mnversitöts Nachrichten
Königsberg 15 September Augenarzt Professor Ja

cobion ist im Ostseebad Cranz gestoiben

Amtliche Nachrichten
Berlin 13 September Se Mai der König hat aller

gnädigst geruht dem Syndicus des Domcapitels zu Breslau
Ober Gerichtsassessor a D und fürstbischöflichenConststorialrath
Dr sui Dittrich den Rothen Adlerorden dritter Klasse dem
Deichhauptmann Bönchendors zuKtein Lesewitz im Kreise Marien
burg Westpreußen den Rothen Adlerorden vierter Klasse dem
Oberstlieutenant a D v Böckmann zu Hannover bisher Eisen
bahnlinieneommissar daselbst den königlichen Kronenorden dritter
Klasse dem Prozessor und Musikdirektor Richard Schmidt zu
Berlin den königlichen Kronenorden vierter Klasse dem Pensio
nirten Geri vtsvollueher Riiter zu Köln und dem Provinzial
Straßenaussehir Röttgen zu Siegburg Mülldorf im Siegkreife
das Allgemeine Ehrenzeichen sowie dem Bahnmeister Hückel
zu Pottcmgo im Kreise Stolp die Rettungsmedaille am Bande
dem königlich bayrischen General der Infanterie und Kriegs
minister v Heinleth das Großkreuz des Rothen Adlerordens
dem Ob r Staatsanwalt Lommer zu Jena den königlichen
Kronen Orden zweiter Klasse sowie dem Professor der Erdkunde
an der Universität in Turin Guido Cora den königlichen Kronen
Orden dritter Klasse zu verleihen

Letzte Nachrichten und Telegramme
HsZle 16 September Der Parteitag der Natio

nalliberalen in der Rheinprovinz und Westfalen ist auf
Sonntag den 27 Oktober anberaumt Der Parteitag
wird in Elberfeld unter Leitung des Landtagsabgeordneten
Dr Graf stattfinden

Berlin 14 September Bezüglich der vom preußi
schen Kultusministerium anregten Reform der
ärztlichen Prüfungsordnung bringt die Allgem
Wiener med Zeitung folgende Mittheilungen Es handelt
sich darum bei der ärztlichen Staatsprüfung den Schwer
punkt in Zukunft mchr auf die praktische Seite zu legen
und die Anforderungen an das technische Können mehr als
bisher zu betonen Um hierfür bei der Staatsprüfung
größeren Raum zu schaffen werden vermuthlich die theo
retischen Fächer etwas eingeschränkt werden nicht das
Studium derselben sondern die Prüfung darin Gemeint
ist damit hauptsächlich Anatomie und Physiologie Da
für soll beim Staatsexamen um so mehr in den prakti
schen Fächern geprüft werden zu welchen dann noch die
Hygiene und Psychiatrie als reue Prüfungsfächer hin
zutreten sollen Es handelt sich also keineswegs um eine
Erleichterung sondern eher geht das Streben dahin das
Studium und die Prüfung zu erschweren durch Erweiter
ung der Anforderungen Die Prüfung der wissenschaft
lichen Fähigkeiten der Kandidaten wirs im Prinzipe der
Fakultät überlassen bleiben welche bei der Promotion und
bei der Zulassung zur Habilitation Gelegenheit dazu hat
während die Examinationskommission vorzugsweise das
praktische Wissen und Können der Examinanden be
urtheilen soll

Sonbershattsen 16 Sept Der Vater unseres re
gierenden Fürsten Karl Wilhelm Günther ist gestern
Abend 10Vz Uhr nach längeren Leiden im Alter von 88
Jahren gestorben

Danzig 15 September An den Oberbürger
meister v Winter haben die Vorstände des katholi
schen Volksvereins und des Pius Vereins ein Pro
testschreiben gerichtet worin es heißt Am Dienstag
den 3 September d I begrüßten Ew Hochwohlgeboren
zwar im Namen der evangelischen Mitbürger aber doch
in Ihrer Eigenschaft als Oberbürgermeister der Stadt
Danzig die Hierselbst vom 3 bis 7 September tagende
43 Haupt Versammlung des evangelischen Vereins der
Gustav Adols Stiftung mit einer Rede In derselben
hoben Ew Hochwohlgeboren u A hervor daß die Stadt
Danzig den Jesuiten den Eintritt in ihre Mauern ver
wehrt habe daß dieselben nur draußen in der Vorstadt
ihre Kirche erbauen dursten daß aber niemals ein Jesuit
in der Stadt predigen niemals eine Nacht hier zubringen
durfte und Ew Hochwohlgeboren fügten hinzu So be
wahrte sich Danzig seinen Frieden und blieb eine gut
protestantische Stadt wie es auch stets eine gut deut che
Stadt geblieben Gegen diese Aeußerungen Ew Hoch
geboren erheben nun die unterzeichneten Vorstände im
Namen der Verems Mitglieder und im Namen der ge
sammten katholischen Bürgerschaft der Stadt Danzig ent
schiedenen Einspruch erstens weil dieselben der Wirklich
keit nicht entsprechen und zweitens weil dieselben die reli
giösen Ueberzeugungen und Gesühle der katholischen Bur
gerschaft der Stadt Danzig tief gekränkt haben Am
Schlüsse des Protestes wird Herr v Winter aufgefordert
eine die Katholiken der Stadt Danzig befriedigende Er

klärung zu geben beziehungsweise die erwähnten der
Wirklichkeit widersprechenden und die religiösen Ueberzeug

ungen und Gefühle der katholischen Bürger der Stadt
kränkenden Aeußerungen zurückzunehmen

München 15 September Wegen der vorzeitigen
Veröffentlichung des Militäretats durch das

Münchener Fremdenblatt ist gegen mehrere dem Ofsiziers
stande jedoch nicht angehörige Militärpersonen strafrecht
liche Untersuchung eingeleitet worden Die Verhaftung
eines Beamten steht bevor

Ein transportables eigenes Heim für die
Katholiken Versammlungen verlangen klerikale
Blätter indem sie geltend machen daß der Saal des
Schützenhofes in Bochum welcher der größte Saal Deutsch
lands sein soll und 6 8000 Personen faßt für die dies
jährige Generalversammlung gerade groß genug gewesen
fei Die späteren Versammlungen würden eben so stark
oder noch stärker besucht werden dann fehle es aber alle
mal an einem geeigneten Lokal Man solle daher einen
transportablen Bau mit Rippen von Gußeißen Wänden
von glattem und Dächern von gewelltem Blech nach Art
eines Cirkus herstellen Die betreffenden Blätter bemühen
sich die Rentabilität dieses Unternehmens nachzuweisen
denn in Bochum habe die Miethe des Lokals mit Aus
schmückung allein 8000 Mark gekostet Diese 8000 Mark
ergäben zu 4 pCt Zinsen kapitalisirt die Summe von
200 000 Mark Außerdem könne man in der Zwischenzeit
diesen Bau noch vsrmiethen und einen hübschen Verdienst
dadurch erzielen

Die Zeichen mehren sich daß der Papst eine aus
gesprochene persönliche Parteinahme für den bevorstehenden
bayerischen Katholikentag hegt Leo XIII hat erst
vor kurzer Zeit an das Centralkomitee desselben die Mit
theilung gelangen lassen daß die Abhaltung des Kon
gresses nicht nur von ihm sehr gebilligt werde sondern ihm
auch besonders erwünscht sei Und jetzt ist das Mün
chener Fremdenblatt in der Lage eine authentische Nach
richt aus Rom zu bringen worin es heißt Der heilige
Vater habe sich vielleicht noch für keinen bisher abgehal
tenen Katholikenkonzreß fo lebhaft interefsirt wie für den
bevorstehenden bayerischen Katholikentag in München
Danach nimmt der Pavst an der bevorstehenden Demon
stration ein größeres Interesse als das bayerische Volk
In München bekümmert sich kein Mensch um den Lärm
der Geschästskatholiken Zeugniß davon legt die erstaun
lich geringe Zahl der Unterschriften Münchener Männer
ab Die verblüffende Zahl 216

priest 14 Sept Nach einer Meldung des hiesigen
Matttuo wurde der Lloyddampfer Jmperatrix für

Rechnung der Kaiserin Friedrich gemiethet die von
hier aus die Reise nach Griechenland zur Vermählung der
Prinzessin Sophie mit dem Thronfolger Griechenlands
antreten soll

Bndapeft 15 September Die Meldungen der fran
zösischen Blätter der italienischen Regierung fei von aus
wärts nahegelegt worden Kossuth wegen seiner mehr
fachen öffentlichen gegen den Dreibund gerichteten Aeußer
ungen auszuweisen sind unwahr Dagegen ließ die ita
lienische Regierung welche volle Kenntniß davon erhielt
daß alle Fäden thätiger Politik zwischen Kossuth und Ungarn
vollständig abgeschnitten sind Kossuth ohne gerade eine
Ausweisung anzudrohen privatim ermähnen Hierauf be
richtigte Kossuth s Sohn in einem Schreiben hierher einige
angebliche Ausdrücke des Vaters

Paris 15 Sept Der internationale Münz
kongreß hat heute seine Berathungen beendet Eine
Resolution ist nicht gefaßt worden

Beim Schluß der Kavallerie Manöver im
Lager von Chalons sind verschiedene Unglückssälle vorge
kommen Ein Schwadronschef ist überritten worden sein
Zustand ist hoffnungslos Der Kommandeur des 10 Hu
sarenregiments und ein Unterlieutenant von den 14 Jä
gern sind gestürzt und haben sich das Schlüsselbein ge
brochen

Das Gerücht Boulanger habe sich von London
nach Gersey begeben wird bestätigt

Brüssel 15 Sept Die vorläufig auf den 15 Okt
festgesetzte afrikanische Konferenz Hierselbst wird
voraussichtlich bis November vertagt werden Einladun
gen sind an alle Regierungen ergangen welche die Gene
ralakte der afrikanischen Konferenz zu Berlin unterzeichnet
haben Die erwarteten Zustimmungen sind bis jetzt noch
nicht alle in Brüssel eingetroffen

Infolge des mangelhaften Ausfalls der diesjährigen
belgischen Manöver stehen umfassende Perfoualverän
derungen im Kriegsministerium bevor Erz
herzogin Stephanie ist heute von Schloß Laekennach
Sandvort in Holland gereist

London 15 Sept Die Lichterschiffer haben gestern
beschlossen behufs Beendigung des Strikes einige
Zugestandnisse zu machen und am Montag die Arbeit
wieder aufzunehmen sobald die Annahme dieser Zugeständ
nisse seitens der Schiffsherren morgen erfolgt

Ja der Versammlung der Li chtschiffbesitzer
wurde die von den Lichterschiffern angenommene Resolu
tion genehmigt nach welcher dieselben eine Löhnung von
6 Shilling für 12 Stunden Arbeit acceptiren und die an
deren Fragen einem Schiedssprüche unterbreiten werden

Sofia 15 September Anläßlich des Attentats auf
Crispt hatStambulow an denselben ein herzliches Bei
leidtelegramm gesendet

Belgrad 15 September Gegenüber den Meldungen
der Minister des Janern Tauschanowic habe in Karls
bad namens der Regierung an den Konferenzen betreffend
die Frage der Rückkehr der Königin theilgenommen wird
authentisch festgestellt daß Tauschanowic gar nicht in Karls

bad gewesen ist und daß überhaupt die Regierung und
die Regentschaft bei den dortigen Konferenzen welche einen
ausschließlich privaten Eharacter getragen in keiner Weise
vertreten gewesen seien

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler



StaStldester
Direktion ali

Dienstag den 17 September 1889
3 Vorstellung 3 Abonnements Borstellung Farbe I I

Ein dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen von Gotth Ephr Lessing

Persone
Sultan Saladin
S tlah dessen Schwester
Nathan ein reicher Jude in Jerusalem
Recha dessen angenommene Tochter
Daja eine Christin Gesellschafterin der
Ein junger Tempelherr
Ein Derwisch
Der Patriarch von Jerusalem
Ein Klosterbruder

Ort der Handlung
Nach dem 2 und 3 Akte findet

n

Ludwig Hofmann
Serafine Ernau
Carl Rückert

Johanna Greve
Recha Emilie Friedau Jeß

Ferdinand Rinald
Robert Friedrich
Edmund Doß
Carl Friedau

Jerusalem
eine größere Pause statt

Prosc Loae 1 R 3 Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50

2 R Vorderr 1,50 Mk
2 R Hinterr 0,50
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Orchesterfauteuil 2 50 Mk

Parquet 2,Prosc Loge2 R2,
Parterre numm 1,25

Nummer des Tageblaties mit dem Theaterzettel a 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
ur 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 8 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 1V Uhr

Mittwoch den 18 September I88S 4 Vorstellung 4
Abonnements Vorstellung Farbe sIS Zum I Male Vaserv
W rNnvii Lustspiel in 5 Akten von G von Moser und Franz von
Schön than

vorräthig bei gx Steinstrafte IS

ZM Atz
IiM NM M
iMMMlele WZßl in

KpernMsern

s

i i Z2

Rene Debüts
Signor u SignoraII

italienische National Volks und
Opern Dnetlisten

Herr HVvIIkStvr
Instrumental Humorist

Mr und Mift Ssei
Tanzseilkünstler

Die r Vri i pvGymnastiker Drahtseil und Pyra
midenkünstler u Marmortableaux

Mr eIZinI vI iBravour Equilimst mit abgerichte
ten Kakadus und Tauben

Herr 8vl vi lrWiener Gesangskomiker
Die Schwestern ckvIK I I und

Gesangs und Tanz Duettistinnen
Mr

mit seinen abgerichteten Seehunden

Kassenöffnung 7 Uhr Beginr
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Bekanntmachung
Dienstag den S4 September I88S von 8 Uhr Bor

mittags ab sollen im Briesträgeriaale des hiesigen Postamts 1 große
Steinstraße Nr 54 Eingang vom Flur der Packeiannahme im
Hose links verschiedene im Post und Telegraphendienste nicht mehr
verwendbare Ausstaltungsgegenstände als ein Schreibpult mit Reit
sessel ein Schreibtisch mit Aussatz lederne Taschen Stempel Stühle
Sessel Lampen u s w, ferner 500 kA alten Lcitungsdraht etwa
1400 kA Schmiedeeisen mehrere KZ Gußeisen Messing Kupfeidraht
sowie einige 1000 altes Papier außerdem diejenigen Gegenstände
welche herrenlos oder in unbestellbaren Rücksendungen vorgefunden
sind öffentlich meistbittend gegen sosortige baaie Bezahlung versteigert
werden

Halle Saale 14 September 1889
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Ober Postrath
Braune

Beste Tinten der Welt

Kein Satz
sehr dünnflüssig

ÜMer 8 klAiiem
Montag Abend

RiMWmeni Msen

awertk Volt Mut
twrzüglichs Copier

Probeflaschen verabfolge gegen Anweisung gratis

Neu imuMg Mlie Praktisch
tragt den flüssigen Leim ohne Pinsel sauber ans

Alleinverkauf für Halle und den Saalkreis

K WA I l pivrI i tU iiASMA S 8Z
Kirchenchsr St Georgeii

Heute Montag Abend 8 Uhr
Uebung im Saale der Kinderbe
wahranstalt Langestraße Um voll
zähliches Erscheinen wird gebeten

Der Borstand

V il Äer k Wwck
Oerliiix
K plii i tr 8 i

von s Parquetplätzen der 3
Reihe ist für die Saiion 1889/90
des hiesigen Stadt heatcrs noch zu
vergeben Näheres durch Wu I

Brüderstratze 6 I

M MtM s ksiediiMSIlliK i Halle
Ne geheime KeschöstHnche Ser Pi

M v G VWZs M NWßkZvM G
KeArüiZÄvt 186 Ar IVksAiunt äsn ÜQtsrrielit kür äas Vintsrdalb dr am 7 kür L U8

vartiAS am 10 Oetodsr

kür nkällAsr srditw mir rsodwsitig L dülsr
rvölotis dörsits Ilvtsrriobt liattöil ünäsu säsr Asit akuÄdras

Hents und folgende Tage
Abends 8 Uhr

der

10 Brigmal Wiener Sängermnen

Nkuhe
Kr Me Nch

Springender Hund
Stück I Mark SO Pfg

i Ullll I Ujl
AS Gr UIrichstr SI
18 Leipzigerstr 18

SRTHZLTWß

Lswpasss
empfiehlt

VUovlldvkiuwt
Kleinschmieden quervor

neben der Forelle

I limli vm klickeck
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl k
Preusz Regierung mehrf g
snbventionirte Fachschule sl

RaschiNckchmler
Neues 37 Semester 15 Oct I

Anfragende erhalten durch
den Direktor Dr Stehle dasH
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Parquetieger
finden dauernde Beschäftigung

W Ä IzdI Zkvaii
Alter Markt 18 I

tzchliMelj
gesucht Köuigstra e Ä4

w tüchtige Maschinen
Schlosser

welche sich zu Monteuren aus
bilden wollen

10 Kesselschmiede
5 Modelltischler

sowie
Former nnd Eisendreher
ans dauernde Arbeit bei hohem
Lohn gesucht Mach wöchent
licher Beschäftigung werden
die Reisekosten vergütet Ver
heirathetsn wird für d Umzug
Unterstützung gewährt

8el llM lmmx H Co
Maschineufabr Eisengießerei

uud Kesselschmiede
Wo,dhausen

fücktiM NetallÄrelier
sowie Gußbesioster

stellen noch ein

Thnrmstraste It

kuckoU Nosss
Vsrtrswr SlviseE I Zv vZ

dstdr6srt

I aller Vi t in 6is dsoräsr
tunken un6 bereeluiet nur die Original

preise ler Aeltungs Lxxkilitioiiell
UnuntörbwoliSQ von 8 3 gsöiklist

likroxlioii 1S1

für Holz oder Feuerarbeiter
passend mit od ohne Wohnung
per 1 Octob er zu vsrmietheu
Näheres Bahnhofstr 8 pt

Anst Schlaist kl Klausstr 10,11
Wohnungs G esnch

Eine kleine Wohnung parterre
oder 1 Etage im Centrum der
Stadt gelegen wird sofort oder
später zu miethen gesucht Off
ii t r nn K,e Exp b Bl

Ul zw l Knaven wlrv vel
ordentl Leuten eine unmöblirte
Stube mit Veköstignng gesucht
Adr ssen unter in der Exped
d Bl niederzulegen

Suchen sofort ein ordent
liches kräst ges Mädchen für
ein Kind Guter Lohn zuges

Markt IS IS links
Mehrere Mädchen sür Küche

und Hausarbeit suchen Meilen
durch Frau ül r kl Schlamm 1

Vieue und gevr W60bet aller
Art verk billig Brunosw S

In derMähe des Marktes
und Amtsgerichts ist eine
herrschaftlich eingerichtete

MOZANMIAA
best aus 7 heizbaren groß
Zim n Nebengel Küche
u allem Zubehör sof od
später zu vermiethen Näh
bei 1kH I l A v Halle

Die II Etage Klosterstr I b
zum 1 October zu vermiethen

Näheres parterre

Kl Men Z ch z
Karlstr ZI sino herrichaftliche

Wohnungen von 6 8 Zimmer zu
vermieth Besichtig v 10 12 Uhr

SannuMtlltn
für Cigarreuköpfchen Kisten
Bänder Staniol c befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Nud Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc
bei Herrn
Alvi itze üulK Rathhausg 9

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofoit abzuliefern

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genven Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PortionS
zahl stets vorräthig iein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe 13
Pfg welche an beliebigen Tags
verwendet werdeü können sind nur

bei Herrn Lonis Sachs groß
Ulrichstrasze 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Em Handkoffer mit rothem
Leder eingefaßt im Wartesaale 4 Kl
auf dem Bahnhofe Montag Vor
abhanden gekommen Gegen
Belohn abzug b Kaufm 8 II r
in Delitz a Berge Wichnra

Für den Jnseratenthell verantwortlich
Paul Senff in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Halle

7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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